
Das Thema kommt in schöner Regelmäßig-

keit auf die Tagesordnung: Soll unsere

Turmuhr auch nachts die Stunden schla-

gen? Könnte man das nicht abstellen?

Immer wieder, im Schnitt vielleicht alle fünf

Monate, bekomme ich entsprechende An-

fragen. Sehr höfliche sind darunter, aber

auch recht unverschämte. Einer drohte gar

mit einer Schmerzensgeldforderung in satt

fünfstelliger Höhe. Bei solchen Anfragen ist

meine Bereitschaft, mich ernsthaft damit

auseinanderzusetzen, eher gering. Doch es

kommen auch Anfragen, bei denen spüre

ich, dass hier jemand wirklich darunter

leidet, weil er (oder sie) auch nach längerer

Zeit immer noch vom nächtlichen Glocken-

schlag wach wird. Besonders im Sommer,

wo man gerne das Fenster offen lässt.

‘Kein Problem - dann schalten wir den

Stundenschlag eben ab. Zu Hause hat ja

eh jeder seinen und jede ihren Wecker.’

Diese Reaktion legt sich für viele nahe -

auch für Teile unseres Kirchengemeinde-

rates. Doch ganz so einfach ist die Sache

nicht! Denn es gibt auch Menschen, für die

ist der nächtliche Glockenschlag etwas

Schönes, ein Stück Vertrautheit oder Hei-

mat: „Wenn ich nachts oft nicht schlafen

kann, dann begleitet mich der Klang des

Glockenschlags. Das ist etwas sehr Tröst-

liches für mich.“ - So befinden wir uns als

Kirchengemeinderat in einer Zwickmühle. 

Nach reichlicher Diskussion und Über-

legung beschloss das Gremium, die Ent-

scheidung auf eine breitere Basis zu

stellen. Ich bitte Sie, lassen Sie uns wissen,

wie Sie die Sache sehen. Am besten mit

dem beiliegenden Kärtchen, gerne aber

auch per E-Mail oder Post. (Adressen

finden Sie auf der letzten Seite) Wir hoffen,

dann Ende Oktober so viele Rückmeldun-

gen zu haben, dass sich ein deutliches

Stimmungsbild ergibt, das uns dann die

Entscheidung leichter macht.

Weitere Umfragekärtchen finden Sie auf

dem Tisch neben dem Haupteingang der

Kirche, der, wie Sie wissen, werktäglich

von 15:30 Uhr bis 18 Uhr geöffnet ist.

Mit vielen guten Wünschen und der

Hoffnung auf einen goldenen Oktober grüßt

Sie herzlich

Ihr

... und hier noch der schöne Monatsspruch

für Oktober: “Du (,Herr,) machst fröhlich,

was da lebet im Osten wie im Westen.”

MARKUS-
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??? Nächtliche Ruhestörung oder Heimatklänge ???



Dank an Diakon Wurm

Er hat Ende September seinen wohlver-

dienten Ruhestand erreicht: Unser “Teil-

Diakon” Hansjörg Wurm. Nach dem Aus-

scheiden unserer Gemeindediakonin A.

Martmüller vor nicht ganz zehn Jahren be-

kam Herr Wurm den Auftrag, einige der

‘verwaisten’ Aufgaben in der Markusge-

meinde zu übernehmen. Er war bis zu

diesem Zeitpunkt als Gemeindediakon an

der Christuskirche tätig und musste nun auf

einmal seine Arbeitskraft aufteilen. Dass

dieses Aufteilen nie ein 50:50 sein konnte,

war uns von Anfang an klar. Aber dank klar

umrissener Aufgabenfelder konnte Herr

Wurm Diakon der Christusgemeinde blei-

ben und doch auch in der Markusgemeinde

gute Arbeit leisten: Er baute mehrere

Besuchsdienste auf und begleitete sie, er

gehörte zum Leitungsteam unserer Senio-

renfreizeiten und trug die Verantwortung für

das monatliche Bibelgespräch. Bei unseren

jährlichen Großveranstaltungen Basar und

Gemeindefest wirkte er ebenfalls mit.

Zuverlässig und unaufgeregt hat Herr

Wurm seine Aufgaben in der Markusge-

meinde erfüllt. Wir sind ihm für diesen

Dienst sehr dankbar und wünschen ihm

einen guten Übergang in den Ruhestand.

Dass man sich auch künftig hin und wieder

sehen wird, scheint im Übrigen sicher zu

sein. - Am 26. Oktober werden wir Herrn

Wurm nach dem Gottesdienst im Rahmen

eines kleinen Stehempfangs offiziell

verabschieden und laden dazu herzlich ein.

(Ma)

Für Kurzentschlossene: Noch Plätze frei

Freizeit für 13 - 17jährige

Von 2. bis 5. Oktober findet in Kleinhöch-

berg eine Freizeit für 13 bis 17 Jährige

Mädchen und Jungen statt. 3 Tage Spiel,

Spaß und Action stehen auf dem

Programm.

Die Freizeit wird 49€ kosten. Enthalten sind

die Unterkunft und Verpflegung für diese

fast 4 Tage. Für Bonuscardbesitzer gibt es

eine Ermäßigung. Die Anreise soll mit

Privat-PKW erfolgen.

Das Hörbarteam freut sich auf Eure

Anmeldungen.

Rückfragen bitte bei Timon Keuerleber,

Tel:0176/53091010 oder Michael Schock,

Tel: 6208456.

Erntedankfest am 5. 0ktober 2008

Wie jedes Jahr bitten wir Sie wieder um

Erntedankgaben wie Obst, Gemüse aller

Art, aber gerne auch haltbare Lebensmittel

und Konserven. 

Die Gaben werden nicht nur unsere Kirche

schmücken, sondern danach an die

Schwäbische Tafel gespendet und so

bedürftigen Menschen zugute kommen.

Abgabemöglichkeit: Samstag, 4. Oktober,

von 10 bis 12 Uhr im Saal unter der Orgel.

Haltbare Sachen können Sie auch schon

die Tage vorher im Gemeindebüro abge-

ben. Öffnungszeiten siehe letzte Seite.

„Ab durch die Mitte“

oder:

„Wie ein Volk nach Mirjams Pauke tanzt“

Unter diesem Motto steht der diesjährige

ökumenische Kinderbibeltag am 25.

Oktober 2008, zu dem wir alle Kinder

zwischen 5 und 10 Jahren herzlich einla-

den! Wir lernen Mirjam kennen, die Schwe-

ster von Mose und Aaron, und werden mit

ihr singen und tanzen und spielen... 

Wir treffen uns ab 10.15 Uhr im Gemeinde-

haus St. Paul im Lehenweg 14, für Essen

und Trinken ist gesorgt, und gehen um ca.

15 Uhr wieder auseinander. 

Anmeldung mit Altersangabe bitte ans

Pfarrbüro; 

Anmeldeschluß: 20. Oktober 2008.



Distrikt-Gottesdienst 

zum Thema „Diakonie“ 

am 19.Oktober, 10 Uhr  Thomaskirche

Wie jedes Jahr feiern wir, die Gemeinden

im Stuttgarter Süden - Heslach, Markus,

Haigst und Thomas  - einen gemeinsamen

Gottesdienst, diesmal in der Thomaskirche

in Kaltental.

Das Besondere: Unsere Diakoniestation

Markus-Süd ist mit dabei und hat den

Gottesdienst mit uns vorbereitet. Die Arbeit

der Diakonie wird auch im Mittelpunkt

stehen. Wir wollen hören, was es an Nöten

gibt, verstehen, welchen Wandel es in der

diakonischen Arbeit gegeben hat, dafür

danken,

was an

Einsatz

gebracht

wird und

für

Kranke,

Pflegende

und

Pflegebe-

dürftige beten.

Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es

bei einem kleinen Stehimbiss Gelegenheit,

miteinander ins Gespräch zu kommen. Für

Kinder gibt es ein extra Kinderprogramm.

Herzliche Einladung an Groß und Klein  zu

diesem Gottesdienst.

.... Das bedeutet zugleich: Am 19.10. ist

kein Gottesdienst in der Markuskirche,

auch kein Kindergottesdienst. Wir freuen

uns aber auf rege Beteiligung aus der

Gemeinde und bieten Fahrdienste an. Um

9:45 Uhr werden Autos ab der Markuskir-

che starten; Ältere und Gehbehinderte

werden auf Wunsch auch zu Hause

abgeholt. In diesem Fall ist aber unbedingt

rechtzeitige Anmeldung erforderlich!

Mit der Bahn U1 können Sie ab Marien-

platz 9:41 Uhr fahren und sind dann 9:50

Uhr an der Haltestelle ‘Kaltental’, die direkt

unterhalb der Thomaskirche liegt.

Wir möchten auch noch einmal darauf

hinweisen, dass es in der Thomaskirche

auch ein spezielles Kinderprogramm gibt. 

Markusgemeindereise

Griechenland - Antike und Christentum

Vom 25.4. – 4.5.2009

Auf unserer Reise sehen wir die bedeuten-

den Stätten des Klassischen Altertums wie

die Akropolis von Athen, das Apollonheilig-

tum von Delphi, Olympia, das Symbol der

Völkerverständigung und das Löwentor in

Mykene.

Wir kommen nach Altkorinth, dem einstigen

Wirkungsort des Apostels Paulus und ste-

hen vor dem Areopagfelsen in Athen, wo

Paulus gepredigt hat.

Wir sehen byzantinische Kirchen und die

„zwischen Himmel und Erde schwebenden“

Meteoraklöster.

Nicht zu vergessen die griechische Land-

schaft, deren Zauber sich niemand entzie-

hen kann.

Wir fliegen nach Athen und besichtigen

Griechenland mit dem Bus.

Eine promovierte Archäologin begleitet uns.

Die Reiseunterlagen zu dieser Studienreise

mit ausführlichem Programm, Preis und

Anmeldeunterlagen gibt es ab 1. November

im Gemeindebüro. 

Marianne Sinner | Gisela Zander

Ihre

Ferienlektüre

hätten wir

gerne!

Sie wissen

nicht, wohin

mit Ihrer

ausgelesenen

Ferienlektüre? - Schön für uns, denn wir

haben Verwendung dafür: Ab sofort können

Sie alle Bücher, die Sie ausgelesen haben,

für unseren Basar abgeben. Im Gemeinde-

büro oder während der Öffnungszeiten

auch in der Kirche (werktags 15:30 bis 18

Uhr).

Danke!



Sonntag, 5. Oktober 2008, 11.15 Uhr

Markuskirche Stuttgart Filderstr. 22

Matinée

Werke für Klavier zu 4 Händen 

Max Reger: 6 Walzer op. 22

Robert Schumann: Ballszenen op. 109

Paul Hindemith: Drei wunderschöne Mäd-

chen aus dem Schwarzwald, 8Walzer op. 8

Johannes Brahms:«Souvenir de la Russie»

Achim B. Meyer: Marsch op. 14

am Flügel: Anna und Achim Meyer

Eintritt frei - um einen Beitrag zur Deckung

der Kosten wird gebeten

Vorschau:

Sonntag, 9. November, 17 Uhr

Orgelkonzert

Franz Liszt: 

Präludium und Fuge über B-A-C-H

A. G. Ritter:   

Sonata No. 3 in a-Moll, op. 23

Julius Reubke: Sonate Der 94. Psalm

an der Orgel: Andreas Scheufler

*************************

Seniorenfeier 2008 -   30.10., 14.30 Uhr 

im Paul-Fischer-Haus, Zellerstr 31.

Herzliche Einladung an alle Gemeindeglie-

der "70 +" und ihre Partner/in zum großen

jährlichen Seniorennachmittag. Pfarrerin

Dunkel und Pfarrer Martin heißen Sie

willkommen. Nach Kaffee und Kuchen er-

wartet Sie ein buntes musikalisches

Programm mit dem Akkordeonisten H. Die-

sendorf. Es ergeht noch eine gesonderte

schriftliche Einladung. Sollten Sie diese

nicht bis 23. Oktober bekommen haben,

melden Sie sich bitte im Gemeindebüro

(606259).

M22 im Oktober

Mittwoch, 22. Oktober, 20 Uhr

Ein ernstes, aktuelles Thema:

Können Sie mir sagen, wohin ich will?

Gesprächsrunde der

Demenzkampagne Ostfildern

mit 

Mitarbeitenden des Samariterstifts

Ostfildern-Ruit

Jetzt geht’s los!

Ende September startet “Schau mal rein”

nun wirklich: Ein Treff, zu dem alle

eingeladen sind, die sich mit anderen über

biblische Texte und Themen austauschen

wollen. Nicht über vorgegebene Inhalte,

sondern über die Themen, die die

Teilnehmer/innen selbst mitbringen. Im

Oktober sind die Termine: Freitag, 10.10.

und Donnerstag, 30.10. - jeweils 19:30 Uhr

im Saal unter der Orgel der Markuskirche.

Ab November sind die Termine fest: Immer

am 2. und 4. Donnerstag des Monats.

Näheres erfahren Sie über Pfr. Martin.

Kommen Sie und schaun’s mal rein!



Wir sind dabei!!!  Am 18. Oktober

Mit einem Spitzenprogramm. Kommen Sie

und erleben Sie die Markuskirche einmal

ganz anders....

Nur schade, dass das Konzept der Veran-

stalter sich verändert hat. Die stuttgarter

kulturnacht hatte mehr Profil. Wir knüpfen

daran an.

Beiprogramm:

Ausstellung Floraler Lebensweg

Pflanzen begleiten unseren Lebensweg.

Die Vereinigung Stuttgarter Friedhofsgärt-

ner zeigt wie. Markusplatz vor der Kirche

Programm in der Markuskirche:

(Einlass durchgehend)

19.00 Uhr

Tanzmelodien mit den 

Stuttgarter Salonikern

Eine musikalische Zeitreise in die die

Goldenen Zwanziger. (45 Min.) 

19.45 Uhr

Musik und Sprache 

"Des Nachts" mit Quadrifoglio

Vier Frauen, vier Bratschen 

und ein Mann. (45 Min.) 

20.30 Uhr

Tanzmelodien mit den 

Stuttgarter Salonikern (s.o.)

21.30 Uhr

Kabarett und Musik

wir tun’s – immer und überall" 

mit Salt Peanuts

Jazz und Witz mit vier großartigen

Stimmen. (45 Min.) 

22.15 Uhr

"Des Nachts" mit Quadrifoglio

(s.o.)

23.00 Uhr

Besichtigung des Turms 

23.00 Uhr

"wir tun’s – immer und überall" 

mit Salt Peanuts

(s.o.)

Gastronomie:

Getränke, Suppen, Canapées

Eintritt zu allen Veranstaltungen der

Kulturnacht: 15 € (freie Fahrt in allen Bus-

sen inclusive!)

Programmhefte ab sofort überall erhältlich,

natürlich auch bei uns...

Kaufen Sie Ihre Karte nach

Möglichkeit bei uns...

im Vorverkauf (Gemeindebüro) oder auch

an der Abendkasse (in diesem Fall

beginnen Sie Ihre “Kulturnacht”-Tour ein-

fach bei uns). 

Sie bekommen dann mit Ihrer Karte einen

Gutschein für 1 Glas Prosecco,

einzulösen an unserer KlangBar während

der ganzen Stuttgartnacht. Zur Deckung

unserer Unkosten sind wir auf

einen guten Kartenvorverkauf

angewiesen, denn (nur) von

den Karten, die wir selbst

verkaufen, verbleibt ein Anteil

bei uns. Machen Sie sich und

uns die Freude! Bei unserem

Angebot müsste das doch

leicht fallen ;-)  !!



Markus-Bazar: Werk- und Basteltage

Schon im dritten Jahr treffen sich wieder

viele fleißige und geschickte Hände, um

gemeinsam etwas für den Bazar zu schaf-

fen, das Freude macht. Unsere Basar-Be-

sucher sollen sicher sein, dass es sich

lohnt für Geschenke erst mal auf dem

Markus-Basar zu stöbern:

Weihnachtkalender-Nikoläuse und –Tan-

nenbäume für kleine Päckchen / Weih-

nachtsbäume als Tisch-Tafeln zum

Anschreiben des Festtags-Menüs oder von

Gäste-Begrüßungen, / unsere berühmten

Flug-Nikoläuse mit Propeller-Antrieb (wir

mussten letztes Jahr noch nachliefern!) /

Windrad-Nikoläuse / kleine Nikoläuse als

Tischkarten-Halter / künstlerische handge-

arbeitete Weihnachtskarten  mit Stil / bunte

Schürzen für fleißige Hausfrauen / Torten-

Transporttaschen / Edelholz-Untersetzer

für heiße Töpfe / Futter-

häuschen, Meisen-Nist-

kästen und Fledermaus-

Schlafkästen (auf

Wunsch mit Montage-

Service) …..

Das gemeinsame Arbei-

ten, jeweils einen

ganzen Tag lang, macht uns selbst immer

sehr viel Spaß uns ist für sich alleine schon

einen Mitmach-Besuch wert. Außer den

bewährten Kräften freuen wir uns auf viele

weitere fleißige und geschickte Hände,

besonders zum Anmalen unserer Werke

benötigen wir noch geschickte und gedul-

dige Hände.

Termine im Paul-Fischer-Haus, Zellerstr. 31:

Donnerstag, 27.10 ab 10 Uhr

Freitag, 28.10 ab 9 Uhr

Donnerstag, 6.11. ab 9 Uhr

[Reserve-Termin: Do 13.11]

Unmittelbar vor dem Bazar werden wieder

Gestecke und kleine Adventskränze herge-

stellt, auch hierfür suchen wir geschickte

Hände! 

Paul-Fischer-Haus, Donnerstag 20.11. ab

10 Uhr, wer erst am Nachmittag kann, ist

dann auch noch sehr herzlich willkommen!

Winterspielplatz

im Paul - Fischer - Haus

Der nächste Winter kommt bestimmt und

damit auch die Zeit, in der es schwierig

wird, den Bewegungsdrang der lieben

Kleinen zu stillen...

Doch nun kommt der Winterspielplatz. An

zwei Nachmittagen pro Woche wird das

Erdgeschoss des Paul-Fischer-Hauses,

Zellerstraße 31, zu einem großen Spiel-

platz für Kinder von 0 bis 3 Jahren und zum

Treffpunkt ihrer Eltern.

Entsprechende Angebote in anderen Stadt-

teilen und die Tatsache, dass es in

unserem Viertel wieder deutlich mehr Klein-

kinder gibt, veranlassten den Kirchenge-

meinderat, den Winterspielplatz kurzfristig

schon für dieses Jahr zu beschließen.

Es werden 40 bis 50 Kinder gleichzeitig

dort sein können - zusätzlich die Eltern. Na-

türlich sind alle willkommen, egal, welcher

Religion oder Konfession sie angehören.

Und das Angebot ist kostenlos!

Damit der Winterspielplatz dann auch

wirklich klappt, sind noch einige Dinge

erforderlich:

• Wir suchen noch einige Personen (z.B.

Eltern oder auch Großeltern), die sich mit

verantwortlich fühlen und ein Winterspiel-

platz-Team bilden.

• Wir freuen uns über gut erhaltenes Be-

wegungsspielzeug wie Hüpfbälle, Bobby-

Cars und ähnliches.

• Und da die Grundausstattung des Win-

terspielplatzes (Kletterturm, Rutsche, Bälle-

bad, Matten ...) recht teuer ist, freuen wir

uns auch über finanzielle Unterstützung

speziell dafür.

Der Start des Winterspielplatzes ist für

November vorgesehen.

Anja Puttkammer, Roland Martin

Nähere Auskünfte erhalten Sie über das

Pfarramt 1 (martin@markusgemeinde-stuttgart.de)



Wir suchen 

eine Hilfsmesnerin/ einen Hilfsmesner

für die Markuskirche.

Als Krankheits- und Urlaubsvertretung für

unsere Mesnerin suchen wir ab sofort eine

zuverlässige Person, die bereit ist, bei

Bedarf folgende Aufgaben zu übernehmen:

Reinigung des Geländes um die Kirche (im

Winter ggf. auch Winterdienst), Reinigung

der Räume in der Kirche, Schließdienste

und anderes. Bezahlung nach den Sätzen

der Evang. Gesamtkirchengemeinde Stutt-

gart auf Stundenbasis.

Interessierte wenden sich bitte an Mesnerin

Heinzelmann oder an das erste Pfarramt.

(Kontakt: siehe letzte Seite).

Zwei Texte zum Nachdenken

aus dem 

EVANGELISCHEN GESANGBUCH:

Wie kamst Du gerade auf mich?

Auch heute wieder frage ich mich,

wer Du warst oder bist,

was Du willst.

Viele wissen das besser,

einige folgen Dir nach.

Wie aber kamst Du auch noch auf mich?

Bin doch nicht der,

den Du brauchst!

Dennoch,

dennoch

komm ich nicht los

von Dir.

Kurt Marti

Menschen sind

wie Kirchenfenster.

Wenn die Sonne scheint,

strahlen sie in allen Farben,

aber wenn die Nacht kommt,

kann nur ein Licht im Innern

sie voll zur Geltung bringen.

Elisabeth Kübler-Ross

Wir gratulieren zum Geburtstag

05.10.: Irma Swoboda (70)

07.10.: Hannelore Vogel (75)

07.10.: Ingrid Kuhla (70)

12.10.: Gertrud Bernhardt (80)

17.10.: Elisabeth Unrath (80)

20.10.: Marianne Sass (90)

21.10.: Karl Wall (70)

27.10.: Albert Welker (86)

27.10.: Erika Pettera (75)

28.10.: Ursula Wittkop (92)

30.10.: Johanna Meißner (89)

30.10.: Ruth Sannwald (88)

Taufen

Linus Maximilian Hörner, Filderstr. 27

Eric Franz Ferdinand, Römerstr. 76

Elena Lara Schweizer, Alexanderstr. 118

Finn Laurin Schweizer, Alexanderstr. 118

Janis Mato Schweizer, Alexanderstr. 118

Trauungen

Peggy und John Pierre Neuberth,

Heusteigstr. 76

Christiane und Robert Baumgartner,

Weißenburgstr. 14

Fania und Florian Geiger, Olgastr. 109

Saskia und Michael Hörner, Filderstr. 27

Bestattungen

Gertrud Auer, fr. Falbenhennenstr. 15 (95)

Dieter Brenner, Filderstr. 9 (72)

Maria Jungblut, Strohberg 10 (85)

Marianne Stitz, Fangelsbachstr. 17 (84)



Gottesdienst in der Markuskirche

05.10.: Erntedankfest

  10.00 Uhr Familiengottesdienst 

(Dunkel)

  11.15 Uhr Matinée

  14.30 Uhr Gehörlosengottesd. (Gr)

12.10.: 21. Sonntag nach Trinitatis

  10.00 Uhr Goldene Konfirmation

Messe (Dunkel)

19.10.: 22. Sonntag nach Trinitatis

 10.00 Uhr Distriktgottesdienst in 

Fahrdienst! der Thomaskirche

(9.45 Uhr) kein Gottesdienst in der

Markuskirche.

25.10.: 15.00 Uhr Gottesdienst zum 

Gedenken an Suizid

Verstorbene (Martin)

26.10.: 23. Sonntag nach Trinitatis

 10.00 Uhr Gottesdienst (Martin)

Verabschiedung von

Diakon Hansjörg Wurm

 11.15 Uhr Essen für alle

02.11.: 24. Sonntag nach Trinitatis

 10.00 Uhr Gottesdienst (Dunkel)

 14.30 Uhr Gehörlosengottesd. (Ma)

Aus unserem Gemeindekalender

Gespräch am Nachmittag

6.10.; 15.30 Uhr, Saal unter der Orgel

Kirchengemeinderatssitzung

6.10.; 19.30 Uhr, Saal unter der Orgel

Schau mal rein

10.10.; 30.10.; 19.30 Uhr, Saal u.d. Orgel

Bibelgesprächskreis

21.10.; 14.30 Uhr, Saal unter der Empore

Gemeindedienst

29.10.; ab 8.30 Uhr, Gemeindebüro

Seniorenkreis

30.10.; 14.30 Uhr, Zellerstr. 31

Danke für folgende Kollekten

03.8.: Mobile Jugendarbeit 123,55€

10.8.: Markusbrief 138,05€

17.8.: Theodor-Schneller-Sch. 162,00€

24.8.: KOBRA e.V. 114,09€

31.8.: Markuskantorei 107,90€

07.9.: Markuskindergarten 111,86€

14.9.: Theodor-Schneller-Sch. 134,57€

21.9.: Kinderkirche 213,17€

Zweckbestimmung der Kollekten

05.10.: Theodor-Schneller-Schule

12.10.: Landesopfer für die Diakonie

26.10.: Markus-Seniorenarbeit

Anschriften und Rufnummern

1. Pfarramt:  Roland Martin, Römerstr. 41,  Telefon 60 62 59,  e-mail: martin@markusgemeinde-stuttgart.de

2. Pfarramt:  Daniela Dunkel, Römerstr. 71, Telefon 60 21 12

Kirchengemeinderatsvorsitz: Pfr. Martin, Tel. 60 62 59 u. Jutta Schöllhammer, Römerstr. 88, Tel. 60 08 72

Gemeindebüro Römerstr. 41: Rita Atzman, Telefon 60 62 59 , Fax 60 49 72

Büro-Besuchszeiten: Mo-Fr 9.30-11.30 Uhr und Mo 16-17.30 Uhr buero@markusgemeinde-stuttgart.de

Kirchenmusiker: Andreas Scheufler, Telefon 420 23 27, e-mail:andreas.scheufler@gmx.de

Gemeindediakon: Hansjörg Wurm, Telefon 24 84 606

Mesnerin: Regina Heinzelmann, Mobil: (01 75) 9 87 49 27

Jugendreferent: Jürgen Kull, Telefon 18 771 -41 (dienstlich) /   0 71 23 / 36 04 26 (privat)

Paul-Fischer-Haus: Zellerstraße 31, Hausmeisterin: Sylvia Witzelmaier, Telefon 60 51 27

Vorsitzender des Jugendwerks: Michael Schock, Tel. 620 84 56, mchlschock@aol.com

Markus-Kindergarten, Liststr. 16, Telefon 60 33 44

Bankverbindung der Markusgemeinde: Konto-Nr.  202 1324, Landesbank Baden-Württ. (BLZ 600 501 01)  

Diakoniestation Markus-Süd, Böblinger Str. 86, 70199 Stuttgart, Telefon 640 58 08

Markuskrankenverein, Konto-Nr. 2 166 571, Landesbank Baden-Württ. (BLZ 600 501 01)

Schriftleitung (verantwortlich für den Inhalt):  Pfarrer Roland Martin  /   Hergestellt als Eigendruck

Kindergottesdienst ist parallel zum Hauptgottesdienst in der Markuskirche




